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EDITORIAL

    Im Bezirk Niederbayern sind circa 350 Künstlerinnen und 
Künstler Mitglied im BBK Niederbayern, Oberpfalz, Oberbay-
ern. Ich schätze, dass über 1000 in Niederbayern leben und 
arbeiten. 

Über Jahrzehnte pflegen wir gute Kontakte zu den politischen 
Vertretern; zur Zeit mit dem Bezirkstagspräsidenten Dr. Olaf 
Heinrich, seinem Stellvertreter Dr. Thomas Pröckl und den
Bezirksrätinnen und Bezirksräten. Im Kulturausschuss wird 
das breite Kulturangebot Niederbayerns als wichtig 
wahrgenommen und gefördert.

Eine enorm wichtigeEine enorm wichtige Anlaufstelle für die Kulturschaffenden ist 
das Kulturreferat mit seinem Direktor Dr. Maximilian Seefelder, 
Veronika Keglmaier (u.a. “Ateliers in Niederbayern”) und Dr. 
Laurenz Schulz (u.a. “Kunst im öffentlichen Raum”). Sie sind 
selbst Kulturschaffende, verstehen unsere Anliegen und en-
twickeln und betreiben Plattformen (siehe rechte Spalte), die 
uns zu Gute kommen wie zum Beispiel das neueste Projekt 
"Kunst im ö"Kunst im öffentlichen Raum" das von Dr. Laurenz Schulz das 
im allgemeinen Teil vorgestellt wird. Gerade wird ein "Engerer 
Kunst und Bauen Wettbewerb" durchgefuhrt, eine Ausschrei-
bung für Ausstellungen in der Volksmusikakademie in Freyung 
vorbereitet und der diesjährige Kulturpreis ist ausgeschrieben. 
Der BBK bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und freut 
sich auf weitere beispielhafte Projekte. 

Unsere BBK Niederbayern-Projekte wie das Ausstellungspro-
jekt "Gleich ist nicht gleich" in Deutschland, Österreich und 
den Niederlanden kann man auf unseren Plattformen im Inter-
net verfolgen oder man kann sich für den 15. Workshop 
"Salve Prachatice“ (CZ) in der Geschäftsstelle bewerben. Im 
Rahmen von "Kultur macht STARK" organisieren wir ein Kun-
stprojekt mit Jugendlichen der Heimvolksschule Fürstenzell in 
Mauthausen (A) zum Thema "Schöpfung".

Hubert Huber, 1. Vorsitzender BBK Niederbayern

Kultur- und Heimatpflege haben beim Bezirk Niederbayern      
Tradition. Handlungsgrundlage bildet die Bezirksordnung mit 
Artikel 48, der Einrichtungen unter anderem für das kulturelle 
Wohl der Einwohner vorsieht.

Seit 1956 pflegt das Kulturreferat unter der Leitung des Be- Seit 1956 pflegt das Kulturreferat unter der Leitung des Be- 
zirksheimatpflegers das reiche kulturelle Erbe: die regionale 
Baukultur und Kulturgeschichte, Bräuche, Musik, Literatur, bil-
dende und darstellende Kunst. Der Aufgabenkatalog des Be- 
zirkskulturreferats umfasst die Beratung und Förderung, Er-
forschung und Dokumentation, aber auch Gestaltung von Re-
gionalkultur, die Durchführung von Kulturprojekten und die 
Veröffentlichung von Publikationen.
Die Kulturstiftung des Bezirks Niederbayern ermöglicht die 
Förderung überörtlicher Kulturveranstaltungen und -projekte.
Darüber hinaus ist der Bezirk mehrheitlich an den Zweckver-
bänden Niederbayerische Freilichtmuseen Massing im Rottal 
und Finsterau im Bayerischen Wald sowie Landestheater 
Niederbayern beteiligt; anteilig am Zweckverband Bayerische 
Musikakademie Alteglofsheim. Finanziell fördert er die 
Volksmusikakademie in Bayern und die Berufsfachschule für 
Musik in Plattling.

Internet
www.bezirk-niederbayern.de
www.ateliers-in-niederbayern.de
www.kunst-niederbayern.de

Hubert Huber Foto: Dionys Asenkerschbaumer
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BBK NIEDERBAYERN

EINE DIGITALE KUNSTSAMMLUNG NIEDERBAYERNS
von Dr Laurenz Schulz

Der öffentliche Raum Niederbayerns bietet zahlreichen 
Kunstwerken eine Heimat. Nur wie viele sind das überhaupt 
und wo befinden sie sich? Einzelne Städte wie Eggenfelden, 
Passau oder Straubing haben sich bereits die Arbeit gemacht, 
ihre Bestände zu dokumentieren. Doch viele Gemeinden 
wissen über die öffentlichen Kunstwerke bei ihnen vor Ort 
nicht genau Bescheid. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch auf 
Seiten der Kunstschaffenden: Manche dokumentieren ihre 
Werke sehr genau, andere sind hierbei eher nachlässig.
Hier setzt die Kunst-Website www.kunst-niederbayern.de 
an, die der Bezirk Niederbayern Ende 2018 in Betrieb 
genommen hat. Sie bündelt Informationen von Gemeinden, 
Kunstschaffenden und kulturellen Gewährspersonen und führt 
sie zusammen. Im Verlauf des Projekts hat sich insbesondere 
mit dem BBK Niederbayern und dem Lehrstuhl für 
Kunstgeschichte und Bildwissenschaft der Universität Passau 
eine fruchtbare Zusammenarbeit entwickelt. So haben beide 
Institutionen dabei mitgeholfen, Informationen und noch 
fehlende Werke zu recherchieren und bereits Gemeldetes zu 
überprüfen und zu erweitern. Das Projekt nimmt zusätzlich 
Anleihen am Wiki-Prinzip: In die Website ist ein Meldeformular 
integriert, über das Kunstinteressierte Informationen und 
Fotos beisteuern und so einen wertvollen Beitrag zum Projekt 
leisten können. So wie der Bestand an Kunstwerken in den 
Städten und Gemeinden im Laufe der Jahre gewachsen ist, so 
wächst auch die Website kontinuierlich. Mit vereinten Kräften 
wurden bereits über 600 Werke von über 230 
Kunstschaffenden erfasst. Eine Dokumentation vergleichbaren 
Umfangs existiert für Bayern bisher nur in Form der Wikipedia-
Liste „Kunstwerke im öffentlichen Raum in München“. Die 
Kunst-Website des Bezirks bietet im Unterschied zur 
deutschlandweit gängigen Praxis, dass einzelne Städte ihre 
öffentliche Kunst online zeigen, allen Gemeinden 
Niederbayerns die Möglichkeit, sich der Öffentlichkeit zu 
präsentieren und auf sich aufmerksam zu machen.
Mit seiner digitalen Kunst-Dokumentation gleicht das Projekt 
einen wesentlichen Nachteil aus, den die öffentliche Kunst 
gegenüber der in Museen und Galerien ausgestellten hat. 
Jeder, der schon einmal im Museum oder einer Ausstellung 
war, weiß, wie positiv sich passend zu den Kunstwerken 
aufbereitete Informationen auf das Verständnis und die 
Wertschätzung auswirken können. Der öffentlichen Kunst sind 
dagegen meist entweder gar keine oder höchstens nur 
grundsätzliche Informationen beigegeben. Das erschwert den 
Zugang zu ihr und ist der Wertschätzung nicht zuträglich. Auf 
www.kunst-niederbayern.de erfährt man z. B., warum in 
Plattling so viele Werke mit Bezug zum Nibelungenlied stehen, 
was es mit dem Faschingsbräunl in Bad Birnbach auf sich hat 
oder wofür die Aenus-Skulptur in Simbach am Inn symbolisch 
steht. So erschließt sich die besondere Beziehung, die öffent-
liche Kunstwerke zu ihrem Standort herstellen, in vollem Umfang.

Andreas Sobeck: Boot. Foto: Hansjörg Glaser

Fritz Koenig: Diverse (Prantlgarten). Foto: Laurenz Schulz

Joseph Michael Neustifter: Guntherbrunnen. Foto: Joseph Michael Neustifter
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Ronald Fischer: Glasarche II. Foto: Laurenz Schulz

Michael Lauss: Der unbekannte Dichter. Foto: Hansjörg Glaser

Beim Umgang mit öffentlichen Kunstwerken fällt auf, dass 
viele Werke – insbesondere solche, die schon viele 
Jahrzehnte an Ort und Stelle stehen – von der breiten 
Bevölkerung kaum noch bewusst wahrgenommen werden. 
Neben Gewöhnung und der Hektik des Alltags als 
möglichen Gründen hierfür spielt es sicherlich eine Rolle, 
dass man im öffentlichen Raum im Normalfall erst einmal 
nicht darauf eingestellt ist, Kunst zu rezipieren. Auf dieses 
Verhalten reagiert das Projekt: Es lädt dazu ein, mit 
offenen Augen durch die Städte und Gemeinden zu gehen. 
Ähnlich wie beim Betreten einer Ausstellung werden die 
Besucher der Website auf die Rezeption von Kunst 
eingestimmt. Zugleich werden sie dazu angeregt, die 
hiesigen Kunstschätze zu entdecken. Die Möglichkeit, sich 
die Kunstwerke nach verschiedenen Kategorien (freie 
Suche, Landkreis, Gemeinde, Künstler) anzeigen zu 
lassen, bietet die Website Einheimischen wie Besuchern. 
Insbesondere Letztere können sich anhand der 
Kartenfunktion direkt zum Kunstwerk führen lassen. 
Darüber hinaus ist angedacht, in Zukunft eine App zu 
veröffentlichen, die diese Funktion ausbaut und noch 
besser nutzbar macht.
Wenn die Kunstinteressierten dann letztlich vor einem 
Werk stehen, dessen Zustand sich z. B. in Folge von 
Witterung oder Vandalismus verschlechtert hat, gilt es auch 
das zu dokumentieren und so den Bedarf für eine bessere 
Bestandspflege aufzuzeigen. Denn die Robustheit der 
öffentlichen Kunstwerke hat ihre Grenzen. Da sie unsere 
Gemeinden und Städte gestalten und viele von ihnen die 
lokale Kulturgeschichte widerspiegeln, stellen sie eine 
Bereicherung dar – und verdienen Aufmerksamkeit und 
Pflege.

Dr. Laurenz Schulz

Fragen und Anmerkungen zum Projekt bitte an:
Dr. Laurenz Schulz
0871/97512736
laurenz.schulz@bezirk-niederbayern.de

SAVE THE DATE: 

Im Herbst findet erneut der Aktionstag 
ATELIERS IN NIEDERBAYERN – Künstler öffnen ihre 
Werkstätten statt.
So, 18.10.2020, 13 – 18 Uhr
www.ateliers-in-niederbayern.de

Ein Projekt des Bezirks Niederbayern in Zusammenarbeit mit 
den BBKs Niederbayern e. V. und Niederbayern-Oberpfalz e. V.

Kontakt: Veronika Keglmaier
0871 97512-734
veronika.keglmaier@bezirk-niederbayern.de
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela 
Sengl, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Hep Monatzeder, Anna Toman, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kunst am Bau: Kunstobjekte erhalten – Empfehlungen des ORH umsetzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag wird aufgefordert, die Empfehlungen des Obersten Rechnungshofs (ORH) 
in seinem Bericht zu Kunst am Bau im Staatlichen Hochbau von November 2019 zeit-
nah umzusetzen. Dem Landtag soll nach der Sommerpause 2020 über die geplanten 
bzw. bereits realisierten Maßnahmen schriftlich berichtet werden. 

Begründung:

Bayern ist ein Kulturstaat (Art. 3 Abs. 1 Verfassung des Freistaats Bayern – BV). Ge-
meinsam mit den Gemeinden hat der Staat die Pflicht, Kunst und Wissenschaft zu för-
dern und „Mittel zur Unterstützung schöpferischer Künstler…bereitzustellen.“ (Art. 140 
BV). Im Rahmen dieser Aufgabe kommt der „Kunst am Bau“ besondere Bedeutung zu: 
Sie, schreibt das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung über ihre Funktion, 
„kann entscheidend zu Qualität und Aussage von Bauwerken beitragen“ und ist „Aus-
druck des kulturellen Selbstverständnisses und Spiegel der Schöpfungsgabe eines 
Landes“. 
Dafür nimmt der Freistaat viel Geld in die Hand. Bei Großen Staatlichen Baumaßnah-
men werden bis zu 2 Prozent der Kosten für Kunst am Bau ausgegeben, allein zwischen 
2010 und 2016 nach Angaben des ORH rund 6,2 Mio. Euro. 
Leider korrespondiert Präsentation und Zustand der Kunstobjekte bereits nach kurzer 
Zeit sehr häufig nicht mit dem Anspruch. Der ORH hat 1 661 Kunstwerke aus dem Be-
stand nach Zustand, Verwaltung, Pflege und Instandhaltung geprüft. Schon sie ausfin-
dig zu machen, war schwierig. Eine Übersicht oder Inventarisierung über ihren Bestand 
existiert nicht. Die Mängelliste bei der vorgefundenen Kunst ist lang: Viele Kunstobjekte 
waren funktionsuntüchtig oder stillgelegt, andere zweckentfremdet. Licht- und Medien-
installationen waren außer Betrieb, Brunnen stillgelegt. Mehrere Kunstwerke waren ver-
rottet oder verfallen, 75 beschädigt, vermüllt oder beschmiert, etliche im Außenbereich 
von der Vegetation überwuchert. 95 existierten nicht mehr oder nur in Teilen. 
Der ORH spricht zu Recht von einem „großen Schatz“, den es zu bewahren gilt. Auch 
aus Gründen der Wertschätzung gegenüber den Künstlerinnen und Künstlern ist drin-
gend Handlungsbedarf angezeigt. Die Umsetzung der Empfehlungen des ORH ist ein 
erster Schritt, um den Verfall vieler Kunstobjekte zu stoppen. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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Beratende Äußerungen  (PDF-Dokument)

KUNST AM BAU IM STAATLICHEN HOCHBAU
Nach Art. 3 der Bayerischen Verfassung ist 
Bayern ein „Kulturstaat“. Die Verfassung 
verpflichtet Staat und Gemeinden konkret, Kunst 
und Wissenschaft zu fördern. Deshalb unterstützt 
der Freistaat zeitgenössische bildende Künstler 
im Rahmen von Kunst am Bau. Aktuell werden 
bei Großen Baumaßnahmen des Staates, soweit 
Zweck und Bedeutung es rechtfertigen, 
insgesamt bis zu 2 % der Kosten der Bauwerke 
zweckgebunden für Kunst am Bau aufgewendet. 
So entsteht fortlaufend ein bayernweit 
wachsender Bestand an Kunstobjekten. Von 2010 
bis 2016 wurden bei Großen Baumaßnahmen 6,2 
Millionen Euro allein für die Neubeschaffung von 
Kunstwerken aufgewendet. Aus dem 
Kulturstaatsgebot ergibt sich aber auch die 
Verpflichtung, die Kunstwerke zu pflegen und zu 
bewahren.

 Beratende Äußerung vom November 2019 
Beratung der Bayerischen Staatsregierung 
gemäß Art. 88 Abs. 2 BayHO 
Der ORH hat die sachgerechte und 
ordnungsgemäße Beschaffung von 123 neuen 
Kunstobjekten geprüft sowie die Verwaltung, 
Pflege und Instandhaltung von 1.661 
vorhandenen Kunstobjekten untersucht. 

Quelle:  https://www.orh.bayern.de/berichte/sonderberichte/aktuell/1032-kunst-am-bau-im-staatlichen-hochbau.html

Aus seiner Prüfung leitet der ORH für die Staatsregierung folgende fünf Empfehlungen ab:

1. Der ORH empfiehlt, den Gesamtbestand von Kunst am Bau zentral und einheitlich zu erfassen. Derzeit ist der Bestand weder
zentral inventarisiert noch monetär bewertet. Dadurch fehlt die Grundlage für eine ordnungsgemäße Verwaltung, Pflege und
Instandhaltung. Vielerorts wurde Kunst am Bau sogar entfernt, eingelagert und vergessen. Mit einer Inventarisierung in einem
„digitalen Depot“ gehen die Informationen über diese verborgenen Kunstwerke nicht verloren und sie können ggf. für andere
Standorte erschlossen werden.
2. Der ORH empfiehlt dringend ein Konzept zu erstellen, wie der immaterielle und materielle Wert der Kunstwerke bewahrt und
der dauerhafte Unterhalt der Kunstwerke sichergestellt werden kann. Viele Kunstwerke sind nämlich in einem schlechten Zustand.
An 38 Beispielen zeigt der ORH, wie Kunst am Bau teilweise vermüllt, zerstört, stillgelegt, eingelagert oder auch beseitigt wurde.

3.Der ORH empfiehlt, beim Auswahlverfahren für die Kunst am Bau die künftigen Nutzer des Gebäudes mit einzubeziehen und
den Pflege- und Unterhaltsaufwand bei der Auswahlentscheidung zu berücksichtigen. Viele Kunstwerke haben keinen direkten
Bezug zum Bauwerk, im schlimmsten Fall stehen sie nicht im Einklang mit der Nutzung und werden von den Nutzern des
Gebäudes nicht wertgeschätzt. Der schlechte Zustand vieler Kunstwerke liegt auch am teils hohen Aufwand für Pflege und
Instandhaltung, der die Nutzer überfordert.

4. Der ORH empfiehlt ein ressortübergreifendes und überregional tätiges Gremium aus Kunst- und Bausachverständigen, das bei
der Auswahl hinzugezogen werden sollte und beratend eine fachgerechte Pflege und Instandhaltung unterstützen könnte. Die
wenigsten Geschäftsbereiche beschäftigen kunstsachverständiges Personal, so dass es häufig dem Zufall überlassen bleibt, ob
die Kunst am Bau fachgerecht verwaltet, gepflegt und instandgehalten wird.

5. Der ORH empfiehlt, die Kunst am Bau stärker in den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. Dies könnte durch öffentlich
zugängliche Informationen zu den Kunstwerken und Veranstaltungen vor Ort erreicht werden. Ein Ziel könnte ein virtuelles
„Bayerisches Museum für Kunst am Bau“ sein nach dem Vorbild von bavarikon oder dem Museum der 1000 Orte.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Quelle:  https://www.orh.bayern.de/berichte/sonderberichte/aktuell/1032-kunst-am-bau-im-staatlichen-hochbau.html

https://www.orh.bayern.de/media/com_form2content/documents/c7/a740/f43/19-11-05 B� Kunst am Bau_Webfassung.pdf
https://www.orh.bayern.de/berichte/sonderberichte/aktuell/1032-kunst-am-bau-im-staatlichen-hochbau.html
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AUSSCHREIBUNGEN

SKULPTURENWEG WALBERLA • Junge Kunst in Franken - Symposion 2020
Träger: Kunst- und Kulturverein Kirchehrenbach e.V., Telefon: �+49 9191 616767
Email: post@skulpturenweg-walberla.de, Website: Https://skulpturenweg-walberla.de

KURZTEXT

AUSSCHREIBUNG

Einstufiger Ideenwettbewerb in öffentlicher Auslobung mit Jurierung. Bildhau-
ersymposion zur Erstellung eines Kunstwanderweges mit 10 Werken bildender 
Kunst im öffentlichen Raum.

SKULPTURENWEG WALBERLA
Bildhauersymposion 2020 – junge Kunst in Franken

Der Kunst- und Kulturverein Kirchehrenbach e.V. veranstaltet im August 2020
ein Bildhauersymposion zur Erstellung des Skulpturenweg Walberla. Die Kunst-
schaffenden erstellen ihre Arbeiten während einer Werkzeit auf dem Sympo-
sionsgelände und präsentieren diese für zwei Jahre in der Ausstellung auf
dem Skulpturenweg. Die einjurierten TeilnehmerInnen des einstufigen Ideen-
wettbewerb erhalten neben einem Honorar (2000 €) für die Erstellung und
Präsentation ihrer Kunstarbeit, Material, technische Unterstützung und die Ei-
gentumsrechte am Werk. Zur Eröffnung des Skulpturenweges erscheint ein re-
präsentativer Ausstellungskatalog. Teilnahmeberechtigt sind alle professionell
arbeitenden Kunstschaffenden aus Bayern, oder mit Bezug zu Land und Re-
gion. Die vollständige Auslobung und Bewerbungsportal online finden Sie bei
https://skulpturenweg-walberla.de. 
Bewerbungsschluß ist der 15. Mai 2020.

Infotelefon Projektbetreuung: 
Ad Freundorfer Dipl. ADBK 
09 505 – 80 3615 u. 0 151 – 1412 1625

mailto:mail@bbk-bayern.de
mailto:MAIL@BBK-BAYERN.DE
https://skulpturenweg-walberla.de
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Veranstalter: 
AtelierHaus Neukirchen und BBK Niederbayern/Oberpfalz 
in Kooperation mit der Gemeinde Neukirchen 

Eingeladen sind bildende Künstler*innen, die das Thema in 
ihrer künstlerischen Arbeit vertiefen wollen, an 
gemeinsamen Aktionen mit anderen bildenden 
Künstler*innen interessiert sind, sich austauschen und/oder 
mit ihnen gemeinsam Flächen teilen und nutzen wollen. 

Teilnahmebedingung: 
Künstler*innen mit Wohnsitz oder Bezug zu Bayern 
keine Altersbeschränkung 
alle Sparten der bildenden Kunst 

Bewerbungsunterlagen: 
Kurzvita 
Gedankenskizzen/Konzept zum 
Thema Flächen sparen - Flächen teilen /  
max. 2 DIN A4 Seiten 
Abbildungen ähnlicher Projekte, wenn vorhanden 

Termine: 
Bewerbungsfrist bis zum 30.4.2020 
digital an info@atelier-punkt.de 
analog an  BBK Niederbayern/Oberpfalz 
Ludwigstraße 8/II 
93047 Regensburg 

Juryentscheidung bis zum 22.05.2020 
Die Teilnehmer werden umgehend informiert.

Jury: 
Christiane Heppler, Kulturamt, Straubing 
Wigg Bäuml, BBK Niederbayern/Oberpfalz 
Birgit Szuba, BBK Niederbayern/Oberpfalz 
Renate Haimerl Brosch, NKV, Regensburg 

Teilnahme: 
Kostenlose Übernachtung und Unterkunft im 
AtelierHaus Neukirchen und  
in der benachbarten Pension für alle 
Teilnehmer*innen. 
Material- und Fahrtkosten werden nach Absprache 
übernommen. 

Die Veranstalter übernehmen die Pressearbeit und 
erstellen eine Dokumentation. 
Das Symposium ist öffentlich und der Austausch mit 
interessierten Besuchern ist erwünscht. Schon 
während der Laufzeit des Symposiums können 
öffentliche Kunstaktionen umgesetzt werden.  
Am Sonntag, 2.8. ist das Abschlussfest mit der 
Präsentation der entstandenen Werke

https://www.atelier-punkt.de/index.php/symposium

AUSSCHREIBUNGEN

Flächen sparen - Flächen teilen 
24. Juli - 03. August 2020

V. Kunstsymposium in Neukirchen
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Zu den Wahlprüfsteinen hatte auch der BBK Schwaben-
Nord und Augsburg drei Fragen eingereicht. Die erste 
Frage behandelte das Thema „Unterstützung zur Erlangung 
von Fördermitteln“. Die zweite Frage betraf die Zukunft des 
Augsburger Glaspalastes, für den ein Konzept als Standort 
regionaler und überregionaler Bildender Kunst noch immer 
aussteht. Nicht zuletzt ging es in der dritten Frage um das 
Thema „Kunst am Bau“ und inwieweit die Kommune bereit 
sei, sich für Ausschreibungen und Kunstwettbewerbe bei 
kommunalen Bauten einzusetzen. 
Die Veranstaltung war durch eine straffe und knappe Form 
und die konsequente Moderation äußerst kurzweilig. Die 
jeweiligen Positionen zur städtischen Kulturpolitik mussten 
pointiert vorgetragen werden. Es lässt sich sagen: für die 
Zuschauer war es ein aufschlussreicher Abend!

Die Kommunalwahl 2020 in Bayern geht in ihre „heiße“ 
Phase. Dazu hat die STÄNDIGE KONFERENZ DER 
KULTURSCHAFFENDEN AUGSBURG  nun ein eindrucks- 
volles Finale im lokalen Kulturwahlkampf hingelegt. In 
der STÄNDIGEN KONFERENZ treffen sich seit 2013 die 
Vertreter*innen der kulturellen Szene vor Ort. Der regionale 
BBK ist lange Jahre Mitglied der Vereinigung und bei den 
Treffen regelmäßig vertreten.

Die Veranstaltung am 3. März hatte im Foyer des Staats- 
theaters am Martinipark einen entsprechenden Rahmen. 
Vor über 150 Gästen präsentierten sich neun Bewerber*
innen für das Oberbürgermeisteramt. Alle Beteiligten 
hatten genau drei Minuten Gelegenheit ihre politischen 
Positionen zur Stadtkultur darzustellen. Sieben Minuten 
lang mussten sie sich dann den Fragen des Publikums 
und der Moderatoren stellen. In diese Fragerunde und 
die Wechselzeit am Mikrofon flossen einzelne Ergebnisse 
eines umfangreichen Katalogs mit Wahlprüfsteinen ein. 
Der Katalog wurde im Vorfeld von den kulturellen Akteuren 
der Stadt entwickelt und an die Parteien zur Beantwortung 
weitergereicht.

NE




Ständige Konferenz der Kulturschaffenden 
Befragung zur Kommunalwahl 2020

BBK-Wahlprüfsteine

1. Fast alle kulturellen Vereinigungen von Künstlern sind
auf Fördermittel angewiesen. Es wird immer schwerer die
umfangreichen Zuschussanträge adäquat zu bearbeiten.
Besonders überregionale und EU-Zuschüsse sind für
diese Gruppierungen oft unerreichbar. Sind Sie bereit eine
städtische Förderstelle zu gewähren, die Aktiven nach dem
Prinzip der Subsidiarität professionelle Hilfestellung bei
der Erlangung von Fördermitteln zur Durchführung ihrer
Projekte leistet?

2. Die Synergieeffekte der großen schwäbischen Kunst- 
ausstellung mit dem Zentrum für Gegwartskunst H2 haben
gezeigt: es ist möglich hier ohne große Investitionen einen
beachtlichen Standort zeitgenössischer Kunst zu schaffen.
Dieser würde mit einem lebendigen Ausstellungsprogramm
ein Highlight in Augsburg darstellen. Sind Sie bereit sich
für dieses nachhaltige Konzept zeitgenössischer Kunst
einzusetzen?

3. Aktuell boomt die Baukonjunktur. Die „Kunst am Bau“
ist ein wesentlicher Ausdruck unseres kulturellen Selbst- 
verständnisses. Leider wird die „Kunst am Bau“ aktuell mit
dem immergleichen Argument von Kostenersparnis verhin-
dert. Sind Sie bereit sich für adäquate Ausschreibungen und
Kunstwettbewerbe bei kommunalen Bauten einzusetzen?
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Die vom BBK Oberbayern Nord & Ingolstadt jurierte Gruppen-
ausstellung ist eine Partnerausstellung zum Projekt TIT for TAT 
(wie du mir, so ich dir), das der BBK Nürnberg Mittelfranken e.V. 
mit Künstlerverbänden und Künstlergruppen in ganz Deutsch-
land gemeinschaftlich umsetzt. Es beinhaltet den gegensei-

GASTAUSSTELLUNG IM RAHMEN DES PROJEKTES 
TIT FOR TAT. DER BBK NÜRNBERG ZU GAST 
BEIM BBK INGOLSTADT IN DER HARDERBASTEI

tigen Austausch von Ausstellungsmöglichkeiten, basierend 
auf dem Thema „Gedankennahrung“. Es fragt nach Inhalten, 
nach Kunst, die anregt und inspiriert, die einen Denkanstoß 
beim Betrachter auslöst. Kunst, die schon ein Stück weit vor-
gedacht ist und Werke, die das Ergebnis dieser Überlegungen 

Gastausstellung im Rahmen des Projektes TIT for TAT.

BBK OBB. & INGOLSTADT E. V

Hinten: Telle Bernd „lookalikes I“. Vorne: Bergmann Ruth „Was soll ich tun?“

Vernissage mit Musik von Josef Heinl & Malik Diao

BERUFSVERBAND BILDENDER KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER LANDESVERBAND BAYERN E. V. / HALLE6 / DACHAUERSTR. 112d / 80636 MÜNCHEN 
VORSTAND: CHRISTIAN SCHNURER, LUDWIG BÄUML, DIERK BERTHEL  / WWW.BBK-BAYERN.DE / MAIL@BBK-BAYERN.DE



sind und eine deutliche künstlerische Position zum Ausdruck 
bringen. In Ingolstadt stand hierfür die Harderbastei vom 15.02 
– 01.03.2020 zur Verfügung, für die Gegenausstellung in Nürn-
berg (vorraussichtlich im Frühjahr 20121) die neue BBK Galerie
VIEW. Teilnehmende Künstler*innen waren die Gruppe „Schön-
heit ist ein Verbrechen“: mit Aumayr Gertrud, Beirle Irmingard,
Engelke Tania, Feiner Ilse, Heupel Manon, Kümmerle Kristin,
Mandok Eva-Maria, Otto Matthias und Rössner Ursula. Weitere
Künstler*innen waren Endres Claudia, Helmstetter Peter, Miller
Lena, Schneider Susa, Wirth Claudia, Baier Georg, Janetzko
Franz, Telle Bernd, Manestar Ulrike, Bergmann Ruth und Krauß
Angelika. (Text, Fotos: SWL)

BBK OBB. & INGOLSTADT E. V

KUNST KANN WAS“ STÄDTISCHE KULTURPREISE FÜR WERNER KAPFER 
UND MARKUS JORDAN - OB CHRISTIAN LÖSEL DANKT KREATIVSZENE
Was vermag Kultur? Welche Wirkung kann sie im Alltag ha-
ben? Antworten auf Fragen wie diese gab es am Freitagabend 
bei der Verleihung des Kunst- und des Kunstförderpreises der 
Stadt Ingolstadt 2019 in der Städtischen Galerie im Theater, die 
musikalisch vom Quartett des Georgischen Kammerorchesters 
gestaltet wurde. Kunstpreisträger Werner Kapfer sagte in sei-
ner Dankesrede unter dem Eindruck der "besorgniserregenden 
politischen Vorgänge in Thüringen", dass Kunst auf vielfältige 
Weise und durch alle Generationen zu Zusammenhalt, Respekt 
und Toleranz in der Gesellschaft beitragen könne und wurde 
mit seinen Ausführungen jener Eigenschaft gerecht, die Simo-
ne Schimpf, Direktorin des Museums für Konkrete Kunst, ihm in 
ihrer Laudatio bescheinigt hatte: sich für Kunst und Kultur in der 
(Stadt-)Gesellschaft einzusetzen, sich einzumischen und immer 
wieder das Wort zu erheben. Der zweite ausgezeichnete Künst-
ler, der auch Mitbegründer des Kap94 ist, war Markus Jordan. 
Der Kunstförderpreisträger machte in seiner Rede mit ironischer 
Leichtigkeit und spielerischer Ernsthaftigkeit die Notwendigkeit 

vielfältiger Förderung und Wertschätzung junger Künstler deut-
lich. Sei es durch familiären Freiraum und Unterstützung, durch 
treue Freunde und hilfsbereite Kollegen, aber auch durch freund-
liche Wohnungsbesitzer mit sozialverträglichen Mieten oder pas-
senden Atelierräumen. OB Lösel würdigte beide Preisträger als 
„Künstlerpersönlichkeiten“ und deren Beitrag für das „kulturelle 
und soziale Leben der Stadt“. Kultur, so das Stadtoberhaupt, 
bedeute nicht nur die künstlerische Gestaltung. „Kultur trägt vor 
allem auch zum gesellschaftlichen Klima bei, zum Austausch, 
zur Kommunikation, zur Verständigung und Annäherung der 
Menschen, die in einer Stadt leben. „Ihm werde immer wieder 
bestätigt, dass die „Ingolstädter Kunst- und Künstlerszene „im-
mer vielfältiger, kreativer und innovativer“ werde und großes 
Potenzial habe. Lösel sagte abschließend: „Ich bin stolz, dass 
Ingolstadt dank der oft auch ehrenamtlichen Leistung vieler 
kreativer Köpfe auch außerhalb unserer Region immer mehr 
als Kulturstadt wahrgenommen wird.“ (Text (Auszug): Katrin 
Fehr, Donaukurier 16.2.2020, Fotos: Johannes Hauser)

Otto Matthias „Gruppenphysiognomie“

V. l.: Markus Jordan, OB Christian Lösel, Werner Kapfer. Ausstellung 15.2. bis 15.3.20 Städt. Galerie im Theater Ingolstadt
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BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN
NEUES AUS DEM BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN 
-ZWEI NEUE BERATUNGSBÜROS DES BBK MUC/OBB.

Beate Engl leitet das Beratungsbüro Kunst und Bauen / 
Kunst im öffentlichen Raum

Das Beratungsbüro ist jeweils dienstags von 14-17 Uhr besetzt.
Kontakt: Beate Engl, Tel.: 089 2199 60-13
E-Mail: kub@bbk-muc-obb.de

Im Sommer 2019 wurde das Beratungsbüro „Kunst und 
Bauen“ im BBK eingerichtet, unter der Leitung von Beate 
Engl. Dadurch wird die Kommission „Kunst und Bauen“, die 
auf der Mitgliedersammlung 2018 gewählt wurde, durch ein 
konkretes Angebot ergänzt.

Beate Engl hat mit ihren Erfahrungen aus künstlerischer 
Sicht, wie auch als Jurymitglied und Preisrichterin eine 
breite Kenntnis über Themen, Fragen und Problematiken, 
die sich bei Kunst am Bau und im öffentlichen Raum auftun 
und kennt sowohl die künstlerische Perspektive als auch 
die Formalien und Richtlinien der Umsetzung.
Daher richtet sich die Beratung sowohl an KünstlerInnen, 
als auch an AusloberInnen von Wettbewerben:
Die Beratung für KünstlerInnen umfasst Fragestellungen 
allgemeiner Art und Praxisratschläge zu allen Themen, 
vom Wettbewerb bis zur Ausführung eines Kunst am Bau 
Auftrags. Für detaillierte oder spezielle Anliegen versuchen 
wir ExpertInnen zu vermitteln. 

AusloberInnen bieten wir über die Beratung hinaus die 
künstlerische Fachbegleitung von Wettbewerben und 
Auslobungen an, sowie deren Veröffentlichung.
Mit der Kommission für Kunst und Bauen wurde ein 
Gremium geschaffen, das ein transparentes und 
demokratisches Auswahlverfahren sicherstellt, und sowohl 
KünstlerInnen als auch JurorInnen für Wettbewerbe 
vorschlagen kann.

Weitere Informationen unter 
www.bbk-muc-obb.de/der-berufsverband/kunst-und-bauen

Karolina Sarbia leitet das Projekt 
KünstlerInnennachlässe

Beratung immer montags 9-13 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung
Kontakt: Karolina Sarbia, Telefon: 089 219960-12
E-Mail: nachlaesse@bbk-muc-obb.de

Im Februar diesen Jahres ist eine Projektleitung für 
KünstlerInnenachlässe in der Geschäftsstelle eingerichtet 
worden. Die Kunsthistorikerin Karolina Sarbia widmet sich 
explizit dieser Thematik.
Damit führt sie das Projekt fort, das Sabine Ruchlinski 
und Simone Hamann vor zwei Jahren mit dem 
Symposium „Halbwertzeiten-Langwertzeiten“ und der 
zugehörigen Publikation „Es bleibt die Kunst“ ins Leben 
gerufen haben.

Ihr kunsthistorisches Profil konzentriert sich vor allem auf 
Werkgespräche, Werkdokumentationen und 
Werkverzeichnisse. Begonnen hat diese Spezialisierung 
mit dem Tod der Hamburger Künstlerin Anna Oppermann, 
deren künstlerischen Nachlass sie mit einer Arbeitsgruppe 
organisierte. Über mehr als drei Jahre hat sie das 
umfangreiche Oeuvre inventarisiert, archiviert, 
wissenschaftlich aufbereitet und in Grundzügen 
veröffentlicht. Einige Installationen hat sie in Museen 
auch posthum aufgebaut.  

Sie bietet Beratung für KünstlerInnen, ErbInnen und 
NachlassverwalterInnen an und plant  Workshops, um 
Hilfestellungen bei der Organisation des Vor- und 
Nachlasses zu geben. 
Außerdem  verfolgt sie die Idee weiter, eine öffentliche 
Einrichtung zu gründen, um künstlerische Nachlässe zu 
bewahren, zu sammeln und der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Ziel ist es, möglichst viele MitstreiterInnen 
und Organisationen zu finden, sich am Aufbau dieser 
Einrichtung zu beteiligen.Wie ihre Vorgängerinnen wird 
sie beharrlich an einer konkreten Lösung für 
KünstlerInnen aus München und der Region 
weiterarbeiten.

Weitere Informationen unter 
www.bbk-muc-obb.de/der-berufsverband/nachlassberatung
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BBK NÜRNBERG MITTELFRANKEN

Unter dem Motto TIT for TAT, frei übersetzt mit „Wie du mir, so ich 
dir“, hat der BBK Nürnberg Mittelfranken ein Austauschprogramm 
mit anderen Regionalverbänden des BBK und ausgewählten 
Kunstvereinen ins Leben gerufen. Ziel ist es, Kontakte zwischen 
Künstlerinnen und Künstlern aus verschiedenen Regionen zu 
knüpfen und die Verbände zu vernetzen. Des Weiteren werden 
gegenseitig Möglichkeiten der Präsentation von Arbeiten 
außerhalb der eigenen Region verwirklicht. Bernd Telle, der 
Initiator des Projektes, lädt zusammen mit dem Orgateam V8 zur 
Werkschau nach Nürnberg ein. Im Gegenzug erhalten die 
Künstlerinnen und Künstler des BBK Nürnberg eine 
entsprechende Ausstellungsmöglichkeit bei den beteiligten 
Partnerverbänden. Die Künstlerauswahl und die Jurierung der 
gegenseitigen Themenausstellung obliegt immer dem 
austragenden Partnerverband. Auf unseren Aufruf hin haben 
bisher aus Bayern der BKK Ingolstadt und der BBK Unterfranken 
sowie aus Thüringen der Kunstverein Gera und aus Sachsen der 
BBK Leipzig reagiert. Weitere Kooperationspartner sind 
willkommen und nehmen bitte unter v8orga@bbk-nuernberg mit 
uns Kontakt auf.

Begonnen hat TIT for TAT Mitte Februar mit zwei Ausstellungen, 
zu denen wir herzlich einladen. Der BBK Ingolstadt präsentiert in 
der Haderbastei vom 14. Februar bis 1. März  zwanzig Positionen 
aus dem BBK Nürnberg und Mittelfranken, während acht 
Mitglieder des BBK Unterfrankens unter dem Titel 
„Gedankennahrung“ vom 15. Februar bis 1. März in der Galerie 
BBK VIEW in Nürnberg zu Gast sind. 

Aus Unterfranken zeigt Hagga Bühle hintersinnige, farbenfrohe 
Skulpturen aus verschiedenen Hölzern. Hans Kraukaus 
ausdrucksstarke, expressive Malerei setzt hingegen einen 
deutlichen Kontrapunkt zur schlichten Ästhetik der Objekte von 
Helga Schwalt-Scherer aus ihrem „NATO-Draht-Zyklus“, die aber 
nicht weniger nachdenklich stimmen. Mit viel Witz und Ironie 
setzen sich Kerstin Römhild in ihren Fotokollagen und Matthias 
Braun mit seinen Objekten mit dem Thema „Gedankennahrung“ 
auseinander. Christiane Gaebert nähert sich der menschlichen 
Figur mit Malerei, sowie mit linearer Zeichnung und Peter 
Wittstadt bearbeitet das Thema in seiner Malerei mit intensiver 
und spontaner Farbgebung

Möglich wurde dies, durch die neuen Galerieräume des 
BBK in Nürnberg, dem BBK VIEW, ein fast 150 
Quadratmeter großer Ausstellungsraum, der uns –leider 
nur als Zwischennutz- zur Verfügung steht. Das Projekt 
TIT for TAT mit seiner Galerie VIEW wird aber auch 
nach dieser Zeit bestehen bleiben und sein Ziel, mit 
Kreativen in Austausch zu treten und Synergien zu 
schaffen, weiterhin verfolgen.
Weitere Kooperationen sind mit dem BBK Leipzig sowie 
dem Kunstverein Gera in  Vorbereitung. 
Wir sind sehr daran interessiert, das Projekt TIT for TAT 
mit weiteren BBK-Verbänden voranzutreiben. Bei 
Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme  unter 
v8orga@bbk-nuernberg.de 

Christian Haberland
Vorstand

Tit for Tat 
– Austauschprogramm des BBK Nürnberg Mittelfranken

Nürnberg_VIEW_ #4 Unterfranken, Foto:Ulrike Manestar
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Ingolstadt BBK, Nürnberg zu Gast / Foto: Ulrike Manestar

Nürnberg VIEW #4,  Unterfranken / Foto: Ulrike Manestar

BBK NÜRNBERG MITTELFRANKEN

MÜNCHEN 
VORSTAND: CHRISTIAN SCHNURER, LUDWIG BÄUML, DIERK BERTHEL  / WWW.BBK-BAYERN.DE / MAIL@BBK-BAYERN.DE
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Auf AEG, Halle 15, Obergeschoss Muggenhofer Straße 132

Gefördert durch

Stiftung Zumikon

Stiftung 
Nürnberger Nachrichten

Done – getan erledigt, die letzte Ausstellung Auf AEG.  
Mit Positionen von vierzehn Künstlerinnen und Künstlern  aus 
Nürnberg, Fürth, Regensburg, München und London.

Vernissage: Freitag, 27. März 2020, 19 Uhr 
Eröffnungsrede: Rebecca Suttner M.A. (Kunst Galerie Fürth)
Ausstellungsdauer: 28. März bis 12. April 2020 
jeweils Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr
Kuratorenführung: Sonntag, 05. April, 15 Uhr

www.kunst-diffusion.com

DONE 
Künstler*innen 
ANDREA SCHÖNBORN 
ANDREAS OEHLERT 
ALEXANDER ROSOL 
BARBARA HÖCHERL 
CHRISTOPHER MAU 
ELEONORA KIRCHGESSNER 
ELIZABETH THALLAUER 
JAN GEMEINHARDT 
LUKAS HOFFMANN  
MARCO STANKE 
PHILIPP ZÖRNDLEIN 
PHILIPP-EMANUEL EYRICH 
URSULA KREUTZ 
WICKY REINDL

Kurator Carlos Cortizo

DONE 

Gruppenausstellung Auf AEG, Halle 15, Obergeschoss
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BERUFSVERBAND BILDENDER KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER LANDESVERBAND BAYERN E. V. / HALLE6 / DACHAUERSTR. 112d / 80636 MÜNCHEN 
VORSTAND: CHRISTIAN SCHNURER, LUDWIG BÄUML, DIERK BERTHEL  / WWW.BBK-BAYERN.DE / MAIL@BBK-BAYERN.DE



Trauer um Bernd de Payrebrune 
Der BBK Nürnberg Mittelfranken trauert um sein langjähriges Der BBK Nürnberg Mittelfranken trauert um sein langjähriges 
Mitglied und ehemaligen Mit-Vorstand Bernd de Payrebrune, 
der am 19.12.2019 für immer von uns gegangen ist. Mit ihm hat 
die Nürnberger Kunstszene einen aufrechten Mitstreiter verlor-
en, der mit großer Kollegialität und Menschenfreundlichkeit, mit 
Witz und Humor und nicht zuletzt mit seinem hervorragenden 
künstlerischen Schaffen das Leben in unserer Stadt und 
darüber hinaus bereichert hat. Bernd wird uns in unvergessener darüber hinaus bereichert hat. Bernd wird uns in unvergessener 
Erinnerung bleiben.

Bernd de Payrebrune / Foto: W. Baur

TRAUER UM BERND DE PAYREBRUNE 

BBK NÜRNBERG MITTELFRANKEN
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BBK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ

TRAUER UM DEN BILDHAUERKOLLEGEN UND EHEMALIGEN VORSITZENDEN

ALFRED BÖSCHL (1949 - 2020)

Der BBK Niederbayern/Oberpfalz e.V. trauert um seinen Kollegen und ehemaligen Vorsitzenden Alfred Böschl, der völlig 
überraschend am Morgen des 14.März 2020 verstorben ist.
Alfred Böschl war von 1989 -2001 erster Vorsitzender des BBK Niederbayern/Oberpfalz und hat sich immer mit großem 
Engagement für alle  Belange der Kunst und KünstlerInnen eingesetzt. Seit 2001 bis zuletzt hat er als Ehrenvorsitzender 
unseres Regionalverbands die Vorstandsarbeit mit Rat und Tat hilfreich unterstützt. Er hinterlässt eine große Lücke nicht 
nur in der regionalen Kunstszene; wir verlieren mit ihm einen herausragenden Künstler und  Kollegen und werden ihn 
sehr vermissen.

Vita
1949        in Adlhausen, Niederbayern geboren
1963-67   Staatliche Fachschule für Holzbildhauer, Oberammergau 
1967-68   Kunstakademie München
1969-74   Stylingabteilung Fa. Porsche, Stuttgart
1977 
1988 
1990 
1994 

 Atelier in Adlhausen
 Kulturförderpreis Ostbayern OBAG
 Stipendium Virginia Center For Creative Arts / USA
 Kulturförderpreis der Stadt Regensburg

Arbeitsgebiete
Bildhauerei, Skulptur, Plastik, Objekt, Zeichnung
Kunst im öffentlichen Raum

Ausstellungen
Seit 1977 ständige Ausstellungsbeteiligung bei der
Großen Ostbayrischen des BBK
Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland

Öffentliche Ankäufe
Bayerische Staatsgemäldesammlung
Stadt Regensburg
Diözesanmuseum
Benediktinerabtei Weltenburg
Öffentliche und kirchliche Arbeiten (Fotos: Wolfram Schmidt)
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Teilnehmende KünstlerInnen: 
Axel Kasseböhmer . Mohamed Alkadri . Aida Bakhtiari . Nataliya Borushchak . Simone Braitinger . Roman Cherezov . 
Meng-Hsuan Chin . Sakiko Fukaya . Lucas Foletto Celinski . Daniel Geiger . Stephan Görgner . Lea Grebe . Rebecca 
Grollmann . Jan Hashagen . Thomas Hepp . Veronika Hilger . Johanna Honisch . Christian Jaramillo . Bianca Kennedy . 
Shila Khatami . Marcel Kovarik . Ruth Kretzmann . Florian Kuhn . Jie Li . Janine Mackenroth . Michele Melillo . Andreas 
Mitterer . Maria-Margaretha Modlmayr . Bernd Ribbeck . Martina Salzberger . Ramona Schintzel . Manuel Strauß . 
Adrine Ter-Arakelyan . Samaya A. Thier . Camilo Toro . Fabrizia Vanetta . Katharina Wahlefeld . Felix Waldherr . 
Magdalena Waller . Siguna Wiehr . Claudia Wieser

Galerie der Künstler
Maximilianstraße 42,
80538 München
Mi-So 11-18 Uhr, Do 11-20 Uhr

www.bbk-muc-obb.de

AUSSTELLUNGN

BBK MÜNCHEN UND OBB.

AUSSTELLUNG IN DER GALERIE DER KÜNSTLER

Blaue Zipfel - Für Axel.

Vernissage: 03.03.2020 // 19:00 Uhr

Ausstellungsdauer: 04.03.2020 - 19.04.2020

Öffentliche Führung mit Lea Grebe: 26.03.2020, 18:30 
Uhr

Gruppenausstellung ehemaliger Studentinnen und 
Studenten der Klasse von Prof. Axel Kasseböhmer (1952 
– 2017).
Kuratiert von Friedrich Meschede und Lea Grebe.



BBK UNTERFRANKEN

D. HENLE, J. SCHMITZ, U. REITER
MEINS I DEINS I KEINS

Eröffnung: Fr, 14.02.2020, 19 Uhr   
Ausstellungsdauer: 15.02. – 08.03.20 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1 
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

http://www.bbk-unterfranken.de 

Henle/Schmitz/Reiter, Ausstellungsmodell

AUSSTELLUNGEN  
UND MITTEILUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER

WILTRUD KUHFUSS  
WOLFGANG KUHFUSS 
E  S  T
MALEREI INSTALLATION GRAFIK 

Ausstellungsdauer: 08.02.–26.04.20

UM DEN BAU 6
97654 Bastheim OT. Wechterswinkel

Öffnungszeiten: Mi – So + Feiertage
13-17 Uhr mit Klostercafe

CHRISTIANE GAEBERT, 
HELGA SCHWALT-SCHERER, 
GERDA ENK, 
ANITA TSCHIRWITZ, 
DIERK BERTHEL, 
WALTER BAUSENWEIN, 
GABI WEINKAUF, 
CHRISTINE WEHE-BAMBERGER 

Eröffnung: 21.02.20, 19 Uhr
Austellungsdauer: 21.02.–15.03.20

KunstVorarlberg
Forum für aktuelle Kunst
Villa Claudia, Bahnhofstraße 6
A 6800 Feldkirch
Öffnungzeiten: Fr 16-18 Uhr,  
Sa 15-18 Uhr, So 10-12 und 15-18 Uhr

BBK UNTERFRANKEN

PATRICK FAUCK
DRUCKGRAIKER AUS PASSION

Eröffnung: Fr, 13.03.2020, 19 Uhr   
Ausstellungsdauer: 14.03. – 05.04.20 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1 
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

http://www.bbk-unterfranken.de

Patrick Fauck, Phänomen, Lichtdruck
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BBK ALLGÄU / UND
    SCHWABEN SÜD

Immenstadt
BBK Allgäu/Schwaben-Süd
Literaturhaus Allgäu
Bräuhausstr. 10, 
87509 Immenstadt, 
Tel. 08323.7586
Öffnungszeiten: Di u. Do 10.00 – 
17.00, Mi 15.00 – 19.00, Fr. 
15.00-17.00, Sa 10.00-13.00 Uhr

„ÜBERGÄNGE“, Ausstellung von 
Mitgliedern des BBK Allgäu/
Schwaben-Süd 

Dauer: 03.03.-11.04.2020
Vernissage: 
01.03.2020, um 17.00 Uhr

In den historischen Gewölberäumen 
des Literaturhaus  Allgäu findet die 
Ausstellung „ÜBERGÄNGE“ statt. 
Zum Thema sind Werke zu sehen, 
aus den Bereichen Malerei, Grafik, 
Fotografie, Skulptur und Objektkunst.

BBK NÜRNBERG
    MITTELFRANKEN    

GEDANKENNAHRUNG 
- FOOD FOR THOUGHTS:
Gastaustellung im Rahmen des Projekts
TIT for TAT

7 Künstlerinnen und Künstler des BBK 
Unterfranken zu Gast in Nürnberg

Matthias Braun, Hagga Bühler, 
Christiane Gaebert, Hans Krakau, 
Kerstin Römhild, Helga Schwaldt-
Scherer und Peter Wittstadt

Vernissage: 14. Februar, 19 Uhr mit 
Live-Painting-Performance der 
Künstlerin Christiane Gaebert.

Dauer der Ausstellung: 
15.2. bis 1.3.2020

Öffnungszeiten: Samstag, 16 bis 20 Uhr, 
Sonntag 14 bis 18 Uhr
Künstlergespräch: 1. März, 15 Uhr

BBK NIEDERBAYERN/
    OBERPFALZ

DRUCKKUNST IN KALLMÜNZ
RADIERUNG - LITHOGRAFIE-HOLZSCHNITT

Ausstellung zum Tag der Druckkunst 
am 15. März 2020 

mit Arbeiten von:

Alois Achatz, Georg Bayerl,
Gisela Griem, Christina Kirchinger,
Raimund Reiter, Heiner Riepl
und Richard Vogl

Vernissage: 15.3.2020

Öffnungszeiten:
Sa/So 21./22.März, 
Sa/So 28./29.März,  
Sa/So 4./5. April
jeweils 14- 17 Uhr
und nach Vereinbarung

KUNSTRAUM Atelier Wigg
Bertolzhofer Schlösschen,
Vilsgasse 24 / 93183 Kallmünz

www.kunst-in-ostbayern.de

AUSSTELLUNGEN
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AUSSTELLUNGEN

BBK NIEDERBAYERN
„B³- BURG/BILD/BIERMÄRZ “
Die Ausstellung mit über 50 
Künstlerinnen und Künstlern aus 
Österreich, Deutschland, Italien anlässlich 
des Innviertler Biermärz 2020 im 
KUNSTHAUS OBERNBERG (A)

Vernissage: 
Samstag, 29.02.2020, 19.30 Uhr 
Ausstellungsdauer: 29.02. bis 27.03.2020 
Öffnungszeiten: Fr bis So 14-18 Uhr 
www.oberberg.at 

BBK NIEDERBAYERN

"gleich ist nicht gleich"
Internationale Wanderausstellung - 
Bilder & Objekte im Format 30x30 cm 
von 61 Kunstschaffenden quer durch 
Europa & Asien
Vernissage: Mo, 09.03.2020, 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 9.3. bis 25.4.2020
KIAM Galerie Amstetten, 
Wienerstraße 1, Amstetten (A)
Öffnungszeiten: Do 17-19 Uhr, Fr 16-18 
Uhr, Sa 10-12 Uhr
www.kiam.co.at

Vision Europa
30 Künstler aus Deutschland, 
Österreich, Tschechien und Italien auf 
den Spuren der europäischen Idee
Eröffnung: Sa, 14. März 2020
Dauer: 15. März - 19. April 2020
Öffnungszeiten: Di bis So 14 - 17 Uhr
Stadtgalerie Vilshofen im Turm - 
Kultur&Geschichtsverein Vilshofen

"gleich ist nicht gleich"
Internationale Wanderausstellung - 
Bilder & Objekte im Format 30x30 cm 
von 61 Kunstschaffenden quer durch 
Europa & Asien
Kunstcentrum „De Boterhal“
Kerkplein 39, 1621 CZ Hoorn
Niederlande
Vernissage: 
Sonntag, 17.05.2020, 16 Uhr 
Ausstellungsdauer: 17.05. bis 20.06.2020
www.boterhal.com

BBK NIEDERBAYERN

Austellung 
DRUCK KUNST im Donauatelier: 
von 15.3. bis 22.3.2020 täglich 15 -17 Uhr
mit den Künstlern: 
Danzig Waltraud, Eder Waldburg, 
Fleischmann Ludwig, Fremuth Gabi, 
Gschwendtner Ursula, Huber Hubert, 
Jokiel Monika, Kerschhackl Susanne, 
Kosovac Azem, von Krieglstein-
Bender Angelika, Lingl Sepp, Moran 
Renate, Mrkvicka Franz Stanislaus, 
Nömayr Christine, Ortner Sabine, 
Pfefferler Christine, Rönngren Oskar, 
Schmid Christina, Schmidtmayer 
Regina, Smolka-Woldan Anette, 
Wilson Willi, Wolf Hannelore, die in 
den letzten Jahren in der 
Druckwerkstatt gearbeitet haben.

Kulturmodell Bräugasse, 
Bräugasse 9, 94032 Passau
www.kulturmodell.de
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Im Bilde_Digital ist der Newsletter des 
Berufsverbandes Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit 
seinen neun Regionalverbänden:

BBK Allgäu/Schwaben-Süd
BBK München und Oberbayern 
BBK Niederbayern
BBK Niederbayern/Oberpfalz
BBK Nürnberg Mittelfranken
BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 
BBK Oberfranken
BBK Schwaben Nord und Augsburg 
BBK Unterfranken

Christian Johannes Zeitler
www.artgarden.info

1960 geboren in Landshut
1979 Allgemeine Hochschulreife
1985 Bildhauerprüfung für Hartgestein an der Steinfachschule 
Wunsiedel, Fichtelgebirge
seit 1986 freischaffend tätig als Bildhauer
1989 – 2004 Gründungsmitglied der Künstlergruppe G-LOCK
1994 – 2008 Organisation verschiedener Austauschprojekte mit
Tschechien (u. a. Universitäten Passau und Pilsen)
1996 – 2002 Jurymitglied und zeitweise Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Christliche Kunst, München, DG
seit 1998 Vorstandsmitglied des BBK Niederbayern e. V.
seit 2002 freie Lehrtätigkeit
seit 2012 Gildenmeister und Vorstandsmitglied der Innviertler
Künstlergilde, IKG (A)
2016 Kulturpreis des Landkreises Passau (Bildhauerei)
2018 Ruf in den Kulturbeirat der Stadt Passau
seit 2019 Vorstandsmitglied des Paul Klinger Künstlersozialwerks
(KSW), München
2019 Denkmal für die geraubten Kinder aus Slovenien (1942-45)
im Kloster der Benediktinerinnen, Neustift/ Ortenburg (via nova)

Preise
2001  1. Sonderpreis der weltweiten Ausschreibung „Granit im Öffentlichen 
Raum“ (Fa. Kusser, Aicha v. W. und Galerie Hofmeister, Massing)
2007 Diplom zur Entwicklung der Bayr.-Bulg. Kulturbeziehungen (Prof. 
Dr. Hilde Fey, Sofia, BG)
2016 Kulturpreis des Landkreises Passau (Bildhauerei)

Öffentliche Ankäufe
Freistaat Bayern, Diözese Passau, Landkreis Passau, Stadt Passau, 
Stadt Plattling, Stadt Eggenfelden, Stadt Pfarrkirchen, Stadt 
Waldkirchen, Gemeinden Aldersbach und Ruderting, Freilichtmuseum 
Finsterau, Museo a Solaina de Piloño (E), Rathaus Veszprém (H),
Kulturzentrum Otto Herbert Hajek, Prachatice (CZ)

Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland

Christian Johannes Zeit ler, Foto: Toni Scholz
Titelbild
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